
Aufruf
zu einem deutschen Volkskongreß für Einheit und 

gerechten Frieden

Die Londoner Außenministerkonferenz hat begonnen. Es geht um 
die Gestaltung des Friedens für Deutschland. Das deutsche Volk 
wünscht, daß es darüber zu einer Verständigung der alliierten Mächte 
kommt. Von einem gerechten Friedensvertrag hängt die Zukunft 
Deutschlands ab. Es ist der Wille des deutschen Volkes, daß der Frie­
densvertrag mit ihm abgeschlossen und es durch eine Vertretung auf 
der Londoner Konferenz gehört wird. Die politischen Parteien in 
Deutschland wären dafür die berufensten Vertreter.

Leider sind alle Bemühungen zur Bildung einer gesamtdeutschen 
Beratung der Parteien über die Vertretung der Interessen des deut­
schen Volkes auf der Außenministerkonferenz an dem Widerstande 
führender Männer der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands und 
bürgerlicher Parteien in den westlichen Besatzungszonen gescheitert. 
Schließlich hat auch noch der Führer der Christlich-Demokratischen 
Union in der sowjetischen Besatzungszone seine Zustimmung ver­
weigert. In einem der entscheidendsten Augenblicke versagen die 
Führer dieser Parteien und lassen das deutsche Volk im Stich.

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands kann und will sich 
mit diesem Zustande nicht abfinden. Sie erachtet es als ihre Pflicht, 
dem deutschen Volke die Möglichkeit zu geben, seinen Willen der 
Londoner Konferenz kundzutun und seiner Stimme Gehör zu ver­
schaffen. Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands ruft in letzter 
Stunde dazu auf, alles Trennende beiseite zu lassen.

Es geht nicht um Parteien, sondern um unser Volk!
Auf Grund bereits vorliegenden Einverständnisses vieler Organi­

sationen schlagen wir vor: Alle antifaschistisch-demokratischen Par­
teien, Gewerkschaften und andere Massenorganisationen, Betriebs­
räte und Belegschaften großer Betriebe, Organisationen der Bauern­
schaft, Vertreter der Wissenschaft und der Kunst in ganz Deutschland 
sollen ihre Stimme gemeinsam für das deutsche Volk erheben.

260


	Aufruf


